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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Fahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende

dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei

den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 21. Juni 1858. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Heutſchland.Berlin, d. 29. Juni. Her Fürſt zu Lynar iſt von
Dresden bier angekommen.

Se. Excellenz der Wükliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter General der Jnfanterie, von Rauch, iſt nach Karls-
bad, und Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche BeneralLieu-
tenant, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
om hieſigen Hofe, von Berger, nach Hannover von hier ab

ereiſt.g Salzbrunn, d. 28. Juni Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rußland ſind heute nach Erdmannsdorf abgereiſt, um
Allerhöchſtibrem Königl. Vater einen Beſuch abzuſtatten. Die
hieſige Saiſon hat erſt jetzt recht eigentlich begonnen. Nicht al-
lein, daß die Zahl der Brunnengaäſte bis auf 290 Familien geſtie

gen iſt, trifft man, ſowohl hier als in Fürſtenſtein eine nicht kleine
Anzahl von Fremden aus allen Ständen, die durch die Anweſen-
deit der Allerhöchſten, uns ſo werthen Gäſte angezogen werden.

Köln, d. 24. Juni. Die Hinderniſſe, welche der Düſ-
ſeldorfer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft bisher die holländi
ſchen Gewäſſer, ſo wie der Rhein und Yſſel Dampfſckifffahrts
Geſellſchaft den deutſchen Rhein verſchloſſen, ſind nunmehr laut
authentiſchen Nachrichten durch Uebereinkunft des Berliner und
Hagager Kabinets beſeitiet, und ſehen die Veſellſchaften täglich
den desfallſigen Konzeſſtonen entgegen.

Teplitz, d. 24. Juni Der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath
v. Koudriofféki iſt von Wien wieder hier angekommen, um auch
fur Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland eine Woh-
nung zu miethen.

Wien, d. 21. Juni. Der Prinz Waſa (Sohn des ver-
triebenen Königs von Schweden Guſtavs 1V.) iſt jüngſthin auf
ſeine Herrſchaft Eichhorn in Mähren abgereiſt. Vorgeſtern iſt die

Nachricht eingelaufen, daß der Großfürſt-Thronfolger
von Rußland mit dem Kronprinzen Oskar von Schwe
den auf der Reiſe durch Deutſchland nach Wien kommen werde.
Beide werden, wie es heißt einige Theile Jtaliens bereiſen, und
wahrſcheinlich der Krönung in Mailand beiwohnen. Dem Ver
nehmen nach ſoll Prinz Waſa von der Reiſe des Prinzen Oskar
unterrichtet geweſen ſein, daher derſelbe um ſo mehr fur die Zeit
der hieſigen Anweſenheit deſſelben die Reſidenz zu meiden Willens
geweſen ſei.

Wien, d. 22. Juni. Der Erbprinz von Oranien
iſt am 19. d. hier eingetroffen und denkt, ſich hier etwa acht Tage
aufzuhalten.

Hannover, d. 22. Juni. Se, Kaiſerl. Hoheit der Groß-
furſt Thronfolger von Rußland wird am 4. oder S.
des nächſten Monats zu einem Beſuche in hieſiger Reſidenz er
wartet. Bis zu jenem Zeitpunkte werden Se. Majeſtät der Kö
nig auch von ihrer Jnſpektionsreiſe zurück ſein. Das Harten-
ſchloß zu Herrenhauſen ſoll zur Aufnahme des Ruf ſiſchen Thron-
folgers bereit gebalten werden.

So wie der Stadt Direktor Rumann bereits einer ihm zu
gedachten Serenade zuvorgekommen i ſo hat er auch die Bär-
gerſchaft veranlaßt, von ihrer Abſicht, dem Magiſtrate in pleno
eine Adreſſe zu uüberreichen, zurückzugehen. Die Buürgerſchaft
wird es ſich demnach vorbebalten, ihrem Magiſtrats Chef auf
andere Weiſe ihre Anhänglighkeit an den Tag zu legen.

Man ſaat, man habe von mehreren Rechtegelehrten im Kö
nigreiche ein Gutachten darüber gefordert, ob der Schritt der
Stadt Osnabrück bei dem Deutſchen Bundestage und ebenſo das
Verfahren des hieſigen Magiſtrats nicht zu einer gerichtlichen Un
terſuchung geeignet ſeien, und man behauptet zugleich, daß dieſer

Verſuch fehlgeſchlagen ſei.



Hannover, d. 24. Juni. Der Haupkmann Böſe aus
Bederkeſa, welchen bekanntlich das Kabinet als Deputirten zur
zweiten Kammer nicht hatte zulaſſen wollen, weil er innerhalb ſei-
nes Wahl-Diſtrikts kein Grund- Eigenthum befaße, war nach
ſtattgehabter Konferenz beider Kammern fur zuläſſig angenommen.

Osnabrück, d. 22. Juni. Jn Bezug auf einige Mißhel-
ligkeiten, die hier bei Gelegenheit der Vorbereitungen zum Em-
pfange Sr. Majeſtät des Königs vorgefallen ſind, hat der Land
en Graf von Wedel, die nachſtehende Proklamation er
laſſen

„An die braven Bürger und Einwohner von
Osnabrück.

Es iſt dieſes das erſtemal, daß ich öffentlich zu den braven
Bürgern Osnadrücks rede. Mögze meine Rede beherzigt werden
Ich wunſche, daß wo möglich jedem Einwohner von Osnabruck das-
jenige vollſtändig bekannt werde, was in den letzten Tagen wegen
der Feierlichkeiten zum Empfange Sr. Majeſtät Unſeres Allergnaä-
digſten Königs vorgefallen iſt. Es iſt nämlich von einer Geſellſchaft
von Staatsdimern, welche die Abſicht haben, ein Feſt zum Em-
pfange Sr. Majeſtät des Königs zu veranſtalten, ein Beſchluß ge
faßt worden, welcher von verſchiedenen Buürern als eine Beleidi-
gung des Maziſtrats betrachtet iſt. Um allen Zwieſpalt zu entfernen,
iſt dieſer Beſchluß ſofort zurückgenommen, nachdem verlautet war,
daß darin eine Beleidigung gefunden werde. Dennoch haben die
Alterleute und die Schüützen Kapitains unter ſich durch Abſtiw-
mung beſchloſſen, an den Freuden Bezeugungen und den Em-
pfangs-Feierlichkeiten bei der Ankunft Sr. Majeſtät des Königs
nicht anders Antheil nehmen zu wollen, als wenn vother einige
Herren aus jener Geſellſchaft dem Magiſtrate eine ſchriftliche Eh-
ren Erklärung gegeben haben würden. Jch kann unmöglich glau
ben, daß dieſe Erklärung dem geſunden Sinne und klaren Ver-
ſtande der braven Osnabruckſchen Bürgerſchaft entſpreche. Jch
habe jetzt zwölf Jahre unter derſelben zu leben das Sluck gehabt,
und in dieſer langen Zeit die feſte Ueberzeugung gewonnen und be
ſtätigt gefunden, daß die ehrenwerthen Bürger und Bewohner die-
ſer Stadt von treuer Liebe und Anhänglichkett zu des Königs gehei
ligter Perſon und zu Allerhöchſtoeſſen Königl. Hauſe erfüllt ſind.
Iſt dieſes der Fall, ſo werden dieſelben den Beweis landesvaäter
licher Zuneigung und die hohe Ehre, welche Se. Mojeſlät der Kö-
nig dieſer Stadt durch Allerhöchſtihren Beſuch erzeigt, im ganzen
Umfange zu würdigen wiſſen und werden die Liebe, die Treue, die
ſie fur Se. Majeſtät empfinden und die Freude über Allerhöchſt
deſſen Anweſenheit offen und unverholen an den Tag legen. Sie
werden die Bezeugung dieſer Gefühle nicht zuruückhalten können,
viel weniger dieſelbe von der Bedingung adhäagig machen, doß
vorher Privathändel beigelegt werden die mit der ihrerſeits Dr.
Majeſtät darzubringenden Huldigung in gar keinem Zuſammen-
hange ſtehen. Jeder, der mit unparteliſchem und geſundem Sinne
den Beſchluß prüft, der im weſentlichen darauf hinaueläſft,
„„daß Sr. Majeſtät dem Könige die ſchuldige Ehrerbietung und
Freude nicht bezeugt werden ſoll, wenn nicht vorher dem Magiſtrate
eine Ehren Erklärung von Privatperſonen über Privathändel aue-
geſtellt werde muß ſich von der Unbilligkeit und Ungerechtigkeit
deſſelben uberzeugen. Se. Majeſtät der König ſoll alſo dasjenige
entgelten, was Privätperſonen vermeintlich Unrechtes gethan haben,
und das in einem Augenblicke, wo Allerhöchſtderſelve mit landes
väterticher Liebe und Zuneigung zu ſeinen Osnabrückern kommt
So tief wollte man das vaäterliche Herz des Königs verwunden?
Jch hege das feſte Vertrauen, daß kein wahrer Osnabrücker ſo han-
deln kann. Wurde nicht Jeder, der den ehrenwerthen Charakter
der Bärger weniger kennt als ich, vermuthen müſſen, daß hier nur
ein Vorwand geſucht werde, welcher andere Aoſichten verbergen
ſolle? Der Wohllöbliche Magiſtrat dieſer Stadt handelt und ur-
theilt ſo nicht. Die ihm vermeintlich widerfahrene Beleidigung
hat ihn nicht vermocht, auch nur das Mindeſte an den von demſei

ben mit mir verabredeten Empfangs Felerlichkelten zu ändern.
Jch habe das feſte Vertrauen zu der ehrenwerthen Burgerſchaft
und den Schützen-Kompagnieen, daß ſie in dieſer Hinſicht dem
Beiſpiele ihres Magiſtrats und nicht dem Beiſpiele derſenigen fol-
gen werden welche ſich nur bedingungsweiſe den Empfangs Feier-
lichkeiten bei der bevorſtehenden Ankunft Sr. Königl. Majeſtät an
ſchließen wollen, und hoffe, daß ſich auch bei dieſer Gelegenheit die
hohe Meinung, die ich von dem loyalen Singe der Liebe und
Treue der biederen Osnabrücker zu ihrem Könige hege, beſtäigen
und verſtärken werden. Os nabrück, den 22. Juni 1838. Der
Landdroſt, Graf von Wedel.“

Frankreich.Paris, d. 24. Juni. Der Herzog von Nemours (zwei
ter Sohn des Königs) hat am 21. Juni zu Shoreham gelandet.
Der Prinz von Joinville (dritter Sohn des Königs) wollte
ſich Ende Mai zu NewYork einſchiffen und wird nun ſtündlich
zu Breſt erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Der Herzog von Nemours

(zweiter Sohn des Königs der Franzoſen) wird jeden Augenblick
über Brighton hier erwartet Se. Königl. Hoheit ſoll für die von
ihm auf wenige Tage gemiethete Haupt Etage des Grillonſchen
Hotels in Albemarle Street den enormen Preis von 30,000 Fr.

zahlen.
Jn den letzten Tagen iſt auch der Herzog von Palmella,

der die Königin von Portugal bei der Krönung der Königin
Victoria repräſentiren ſoll, in Begleitung ſeines Sohnes des
Marquis von Fayal, des Ritters Sa de Noguera Bruders des
portugieſiſchen Premier Miniſters, des Barons von Lagos, des
Ritters Brandao und des Herrn Osborne Sampayo, als Atta
ché's ſeiner Botſchaft, von Paris in London eingetroffen.

Türket.Konſtantinopel, d. 6. Juni. Der Schach von Perſien
ſoll auf die Kunde, daß der Sultan einen Repräſentanten zur
Krönung der Königin Victoria abgeſandt, ebenfalls einen Bot-
ſchafter ernannt und dieſer die Reiſe nach London bereits angetre-
ten haben.

Amerika.Eine wichtige Nachricht iſt, daß ein engliſches Dampfſchiff,
der Sir Robert Peel“, auf dem St. Lorenz Strom, und
zwar auf dem Gebiet der Vereinigten Staaten, dicht an der kana-
diſchen Grenze durch vermummte Bewaffnete, etwa 50 an der
Zahl, überfallen, in Brand geſteckt und zerſtört worden. Die
nord- amerikaniſchen Zeitungen behaupten, daß kanadiſche Flücht
linge dieſe That verübt hätten. Der Gouverneur des Staals
New- York begab ſich, als er von dem Vorfall Nachricht erhielt,
ſogleich an Ort und Stelle, um die Sacbe zu unterſuchen. Die
Mannſchaft und die Poſſagiere des Sir Robert Peel“ waren
von einem noed amerikaniſchen Hampſboot an Bord genommen
worden. Jn Quebek machte ein Duell zwiſchen dem engliſchen
Major Ward und einem Herrn Sweeney, der jenen wegen belei-
digter Ehre ſeiner Frau gefordert und erſchoſſen hatte, großes
Aufſehen. Der General Major Clitherow ließ dem Gefallenen
bei ſeiner Beerdigung die militairiſchen Ehren nicht erweiſen. Aus
Philadelphia wird gemeldet, daß ſich der Haupt Anſtifter
der kanad. Rebellion Papineau, jetzt dort befinde, und daß
der Prinz von Toinville (dritter Sohn des Königs der
Franzoſen) dort angekommen und nach Pittsburgh weiter gereiſt
war, von wo er ſich über Cleveland und Albany nach New York
begeben wollte. Bei Boſton war ein Dampfſchiff, das New
England von einem Schooner überſegelt worden wobei drei
Paſſagiere um's Leben kamen.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Lüttich, d. 28. Juni. Die Stein
kohlengrube zu Seraing war geſtern der Schauplatz einer



ſchrecklichen Kataſtrophe: eine bedeutende Gasentzündung hatte
in einem Theile der Arbeiten dieſer Grube Statt 50 bis 55 un
glückliche Arbeiter werden dort den Tod gefunden haben. Es war
am geſtrigen Abend die Nachtarbeit ſollte beginnen. Alle Arbei-
ter waren noch nicht in die Grube hinabgeſtiegen, als der Arbeiter
Meiſter, der dem Gebrauche gemäß, ſich anſchickte zuletzt hinab
zuſteigen, gewahrt daß ein Dampf, eine Art von Rauch aus
dem Tagſchacht kommt. Dies Anzeichen war genug für ſeine
Erfahrung; er argwohnt, daß in Folge einer Gasentzündung,
die man in unferm Lande böſe Wetter nennt, ein Unglück
Statt gehabt habe er läßt ſogleich die großen Körbe, genannt
Cuffats, hinunter. Ach! es war leider zu wahr eine große
Anzahl Menſchen ſind getödtet, andere verwundet oder ver-
brannt aus der Grube geſtiegen. Man ſchätzt die Zahl der
Verwundeten auf ungefähr elf. Man weiß nſcht, wie dies
Unglück gekommen iſt die Maſchine, die beſtimmt iſt, Luft
in die Grube zu bringen, boörte nicht auf zu arbeiten irgend
eine Unkluzheit, deren Urheber das erſte Opfer geworden ſein
wird, hat vielleicht dieſe ſchreckliche Entzündung veranlaßt.
Jn einer ſpätern Nachricht aus Seraing heißt es Neunund-
neunzig Arbeiter waren im Augenblick der Exploſion in die Grube
hinabgeßiegen 56 wurden todt, 7 mehr oder minder ſchwer ver
wundet heraufge zogen. Dies war der Zuſtand der Dinge dieſen
Nachmittag um 1 Uhr die Nachſuchungen wurden mit der größ
ten Thätigkeit fortgeſetzt. Einer der unverletzt herausgezogenen
Arbeiter hatte den Muth, von neuem in den Schacht hinabzuſtei-
gen, um ſeinen Gefährten Beiſtand zu leiſten er und der Arbei-
termeiſter haben deren ſieben oder acht herausgeholt. Der Arbei-
termeiſter hat viel Kaltblütigkeit und Muth gezeigt er hat die
größten Dienſte geleiſtet. Ein Familienvater, den die väterliche
Liebe auf das erſte Gerücht des Ereigniſſes berbeieilen ließ, hat
die Leichen dreier ſeiner Kinder erkannt. Die übrigen Arbeiter,
die im Augenblicke der Kataſtrophe nicht arbeiteten, ſteigen in die
Grube hinab, als wenn nichts vorgefallen wäre ſie machen das
Zeichen des heiligen Kreuzes und laſſen fich aufs ruhigſte von der
Welt in ihren ſchwarzen Aufenthalt hinabſenken.

Als kürzlich in dem Dorfe St. Sever (Frankreich) ein
Hochzeitsmahl gefeiert wurde, brach der Boden des Zimmers ein,
und 24 Perſonen ſtürzten mit Tiſchen und Stüöhlen, mit Tellern
und Flaſchen 12 Fuß tief in das untere Stockwerk herab ohne
daß irgend Jemand im Geringffen beſchädigt worden wäre.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Cour.

28. Juni 1838 o Br. G. e Br. G.
St. Scyuldſch. 103 102 Pomm. Pfaadbr. 34 1003 100z

r. Engl. Obl. 30 4 1033 1023 Kur u. Nm. do. 4 h
r. Sch. R 7. 655653 do. do. do. 34 100Dbl. m. l. C. 4 1I1083 Schleſiſche do. 4 111043

m. Jnt. Sch. do 4 11023 frückſt. G. d. Km. 91390
Berl. Stadt Obl. 4 1087 1022 do. do d. Nm. 913 90
Koöonigsb. do. Zinsſch. d. Kn. 91390Elbing. do. s do. do d. Nm. 913 90,Danz. do. in Th. 43 Gold al marco. 2153 214
Weſtpr. Pfobr. 4 10 i Neue Duk. 18do. do. 34 9999 Friedrichsd'or 133133Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1043 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 l10i zen à s Thlr. 18 18,

do. do. 33 995 997 Disconto
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 28. Juni.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl., ſgr. pf
Roggen e 15 1 18 9Gerſte e er e 1 e 2 e 6Hafer 6 827 65

Magdeburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 45 53z thl. Gerſte 254 27 thl.
Roggen 35 36 Hafer 215 224

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni: Nummer 5 und 5 Zoll.

Fruchtmarkt.
London, d. 22. Juni. Jn den letzten Wochen iſt hier

der Preis des Getreides, namentlich des Weizens, nicht unbedeu
tend geſtiegen; Weizen unter Schloß iſt 2 bis 4 Schilling auf den
Quarter aufgeſchlagen.

Wolle.
Magdeburg, d. 25. Juni. Das bis geſtern Abend

zugeführte Quantum von 4800 Centner Wolle beſtätigt die ſchon
früher verbreitete Nachricht, daß noch viele Beſitzer von Schafereien
kurz vor dem Wollmarkt zu ihrem Schaden verkauften. Die Wäſche
iſt im Sllgemetnen ſehr gut zu nennen. Die vielen ſchon am heuti-
gen Tage abgeſchloſſenen Käufe beweiſen, daß es auch hier, wie
auf anderen Wollmärkten, nicht an Luſt zum Kaufen mangelt, und
nach eingezogenen Erkundigungen ſtellen ſich auch hier die Preiſe
um 2 bis 4 Thlr. pr. Stein höher, als am vorjährigen Marke
bewilligt wurde.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. OLGer.- Rath Huondrich m. Fam.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Rittershaus a. Barmen.
Hr. Kaufm. Brauß a. Langenberg. Hr. Kaufm. Koch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Clauß m. Fam. a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Hoöſtreich a. Aachen. Hr. Kaufm. Goöbel
a. Bremen. Hr. Kaufm. Henzen a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Schack a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl. Bellhorſt
u. Biſchoff a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Trinius u. Dre
ßer a. Leipzig. Die Hrrn. Part. Margan, E. Sabbat u.
A. Sabbdat a. Braunſchweig. Hr. Stifis Jnſp. Trenkner
m. Fam. a. Gonlen. Hr. Offizier v. Oertzen a. Berlin.
Mad. Felix m. Fräul. Tochter a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Maärcker o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Droge a. Bremen.

Hr. Kaufm. Becher a. Berlin. Die Hrra. Kaufl.
Wagner u. Neuhof a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Albers a.
Mühlheim a. R. Hr. Kaufm. Bode a. Köln.

Stadt Zuürch: Hr. Rittergotsbeſ. Hackwitz a. NeuVorpommern.
Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. OQumtm.

Ziemann a. Etzdorf. Hr. Part. Heine a. Heiligenſtadt.
Hr. Kaufm. Robrahn a. Magdeburg. Hr. Lith. Meder
o. Heidelberg. Hr. Lieut. Schneider a. Berlin. Mad.
Schmelzer u. Fräul. Müller a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Hr. Reg.- Advokat Dralle a. Köthen. Hr.
Oberſt v. Woiff a. Merſeburg. Hr. Gutéebeſ. v. Meinung
a. Meklenburg. Hr. Kaufm. Schreibler a. Hildesheim
Hr. Land u. Stadtger. Rath Eiſenhuth a. Hettſtedt.
Hr. Kaufm. Schwarz a. Magdeburg. Die Herrn. Kaufl,
Kramer u. Lindenhahn a. Quedlinburg. Hr. Paſtor Gleich
mann a. Schleuſingen. Frau Gräfin Sparre a. Jerichow.

Mad. Bernhardt a. Magdeburg. Mad. Trexel a.
Augsburg. Dem. Regal a. Berlin.

Soidnen Löwen: Frau Majſorin v. Sellier a. Sondershauſen,.
Frau Landräthin Lepſius a. Naumburg. Hr. Kaufw.

Schubert a. Annaburg. Hr. Legationsrath v. Bauvais
a. Berlin. Hr. Crim.- Rath Ernſt u. Hr. Aſſeſſor Scheller
a. Querfurt. Hr. Part. Giàſer a. Beriin. Hr. Kaufm.
v. Werßig a. Markliſſa. Hr. Kaufm. Heinecke a. Berlin.



Hr. Kaufm. Falkenberg a. Erfurt. Hr. Kaufm. Göttl
a. Aachen. Hr. Kaufm. Rémer a. Aoken. Hr. Houpt-
mann v. Liptow a. Querfatt. Hr. Dr. med. Elſäſſer a.
Leipzig. Hr. Opernſänger Burrmeyer a. Düſſeldorf.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Helit a. Halberſtadt. Hr. Kaufm,
Hr. Kaufm. Richter u. die Hrrn.Peterſen a. Leipzig.

Stud. Meyer u. Hofmann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Rößler a. Kaiſerslautern. Hr.
Kämmerer u. prakt. Arzt Dietrich a. Seyda. Hr. Finanz
Calcul. Mehlig u. Hr. Brand, K. Ruſſiſcher Kammermuſikus
a. Dresden. Hr. Buchbindermſtr. Kärtner a. Wurzen.
Hr. Verw. Richter a. Halderſtadt. Hr. Cand. Kaufmann
a. Mitzelbach. Hr. CLommis Richmann a. Leipzig. Hr.
Hondelsmann Peter a. Tyro
Hefmonn u. Seifert a. Berlin.

Die Hrrn. Poſibeamten

e

Bekanntmachungen.

Obſt- Verkauf.
Die zu den Stadt-Guütern Beeſen und

Ammendorf gehörige diesjährige Obſt
Natzonz ſoll

den 4. Juli c.
Nachmittags um 3 Uhr auf dem daſigen Rit-
terguts Geyöfte unter den im Termine ſelbſt
näher bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich meiſtoietend verkauft werden.

Halle, den 25. Juni 1838.
Dir Magiſtrat.

Der Nachlaß der hier am 29. April c.
verſtorbenen verwittweten Salz Aſſeſſor
Palm, Johanne Henriette Wil-
helmine geb. Oetzzel, ſoll vertheilt wer-

den, welches in Anſehung der etwanigen un-
bekanmen Gläubiger dekannt gemacht wird.

Halle, den 22. Junt 1838.
Kreisjuſtizräthl. Amt

für Halle und den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Montag den 2. Juli c. Nachmittags 2
Uhr, ſollen in der Tabagie zur Maille bei
Haile: zwei braune engleſirte Wagenpferde,
ein Schreibſecretair, ein Sopha, vier Stück
Stühle, ein runder Tiſch, eine Bettjſtelle,
mehrere Federbetten und ein Foitepiano, öf-
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Halle, den 26. Juni 1838.
PatrimonialLand-Sericht.

Auf der Domaine Fregleben ber San
dersleden ſoll den 8. Juli Nachmittags 2 Une,
das ſämmtliche Obſt meiſtvietend verpachtet

werden. Bieier.
Als Mäkler in Landes Produkien

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſger
und auswärtigen Pubilikam zu geneigten t

O Aufträgen, mit der Zuſicherung eine

HKrengen rechtlichen Behandlung 9
0 A. Saporski, geweſener

wohnhaft Neumarkt im Gaſthof zur
Sonne.

Gut getrocknetes Heu, ſehr ſchöges nahr-
haftes Fatter, in Schöbern, noch auf der
Wieſe ſtehend, iſt auf dem Rittergute Wörm-
litz zu verkaufen.

Ein Acker grüne Schoten ſind zu verkau
fen bei

e

berge zu Beuchlitz Scheibenſchießen und
Muſik.

Ein Haufen guter Baulehm liegt auf der
Strohhofſpitze gegen Herrn Merckel über,
gegen eine kleine Vergütung zum Abfahren

bereit LeClerc.Verkauf.
Zwei ſchöne ſtädtiſche Häuſer mit Acker,

und zwar, Eines mit Acker circa 3 Stunden
von Halle, und Fines hier in Halle, bei-
des hübſche, gioße, geräumige Häuſer mit Zube-

hörungen, faſt zu jedem großen Geſchäft paſ
ſend, ſind unter annihmiichen Bediggungen,
ſelbſt wenn nach Verhältniſſen gar nichts an
gezahlt wird, zu verkäufen. Das Nähere
ertheilt muündlich oder ſchriftlich auf portofreie

Anfragen, in Halle a. d. S. C. S. in
No. 1253.

Eine angemeſſene Belohnung erhän der
ehrliche Finder eines, heute auf dem Wege
von Zörbig nach Göttnitz, verloren ge
gangenen Oberrockes von brauner Farbe mit
ſchwarzem Sammet-Kragen, der denſelben
dei dem Unterzeichneten abgiebt.

Zörbig, den 26. Juni 1838,
Dr. Buhle.

Dienstog und Freitag Brethan bei
Rauchfuß sen.

Ein zugelaufener Jagdhund kann gegen
Erſtattunz der Koſten von dem Eigenthümer
wieder in Empfang genommen werden.

Halle, Leipzigerſtraße No. 1650.
Holz Auction. Jm dvieherigen

Mühibecker Gemeindeholze, zwiſchen Bit
terfeld und der Muoldenbrücke, ſoll den 9.
Juli früh 9 Uhr, eine ſtarke Partie eichene
Nutzklötzer, dergl. Scheit-, Koauppel- und
Stockklaftern, an den Meiſtdietenden ver
kauft werden Kaufgeld iſt nach dem
Zuſchlage zu bezahlen an den Metzner Zim-
mermann auf der großen Mühle bei Bit-
terfeld.

Verloren
wurde ein goldner Springring mit 2 Perlo-
qaes und einem Uhrſchlüſſel. Wer ſolche an

den Goldarbeiter Krüger in der Leipziger-
ſtraße abgiebt, erhäit

2 Thaler Belohnung.
Guter Weiße RuüdenSaamen iſt zu haben

in Halle, Petereberg No. 1447.
bei der Wittwe Schlotte.

Zur Beſeitigung vielfältiger Anfrogen
dient, daß der Gaſthof zur Roſe in Hohen

Kühne auf der Maille. thurm verpachtet iſt.

Sonntag den 1. Jon iſt auf dem Wein- Eine Brannmweinbrennetet und Bier-
brauerei, auf einem nahe bei Halle belege
nen Rittergute, ſoll unter billigen Bedingun
gen ſofort verpachtet werden durch den brauf
tragten Commiſſionair J. G. Fiedler,

große Steinſtraße No. 178.
5000 Thlr. Kapital ſind auf ländiiche Si

cherheit auszuleihen und werden billigſt ver
mittelt durch J. G. Fiedler, große Stein
ſtraße No. 178.

Sonntag den 1, Juli wird Concert von
den Berg Hautboiſten gehalten werden auch
iſt früh Speckkuchen zu haben, wozu ergebenß
um zahiteichen Zuſpruch bittet

Kühne auf der Maille.
Wegen Mangel an Platz ſteht auf dem

Gra'ewege No. 839. ein faſt noch ganz neues
Sopha billig zu verkaufen eine Treppe hoch.

9 Thurm Uhr
neu, ſuſtirt von F. W. Schlegel in Wei-
ßenfels erbaut, ſteht gangbar zur An
ſicht aufgeſtellt im Lokal des Unterzeichneten.

Der Erdauer garantirt nicht bles mehrere
Jahre ſondern iſt auch erbötig, die Hälfte
der Kaufſumme bis zur gewonnenen Ueber
zeugung von dem Wetrthe des Werkes zu kre-

ditiren. C. F. Sueß,
Commiſſionsgeſchäft in Weißenfels.
Des Dienstags Rachmittogs 2 Uhr wer

den Schutzpocken gen pft, die Armen um
ſonſt, Neumarkt Fleiſgergaſſe No. 1148.

Wiebach,
praktiſcher Wundarzk.

Zwei Fuder Heu ſigd wegen Mangel an
Raum billiz zu verkaufen im Fürſtenthal.

Siegmeyer in Glaucha
am Apollo-Göarten,

Mittwoch Abends neun Uhr iſt mir ein
brauner Wachtelhund, weiß geſtreift und wei
ßer Schwanz, abhanden gekommen; ich bitte
denjenigen, welchen er zugelaufen i oder
mie denſelden entwendet hat denſelben gefäl
lgſt zuzuſtelen.

Zwirnhändler Schmidt,
Strohhof No. 209 1.

Es iſt in der großen Steinſtraße in No.
127. ein weißer braungefleckter Hühnerhund
zugelaufen; der rechtmäßige Eigenthümer
kann ihn gegen Erſatz der Futterkoſten und

Janſerjionsgebühren beim Hausmann Kling-
ner in Empfang nehmmen,
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